
Klein-Auktionär
Großer Beliebtheit erfreut sich mittlerweile auch
der Kauf von Zubehör – neu und gebraucht –
aus Internet-Auktionen wie beispielsweise
»ebay.de«. Hier wird Zubehör, das man sich
vorher mit ausführlicher Beschreibung und Bil-
dern auf der entsprechenden Seite im Netz an-
schauen kann, in einer zeitlich limitierten, pri-
ckelnden Auktion mit dem Nervenkitzel des
ständigen Bieten- und Überbietens regelrecht er-
steigert. Nachteil: Es ist natürlich nie sicher,
dass man den gewünschten Artikel letztlich auch
– zu vernünftigen Konditionen – bekommt, das
Steigern kann aber trotzdem viel Spaß machen.

Vorsicht bei Selbstmontage
Wie beim Basisfahrzeug gilt auch beim Auf-
bau: Selbstmontage kann Gewährleistungen
des Herstellers wie Dichtigkeits- oder Funktions-
garantien zum Erlöschen bringen. Deshalb vor-
her abklären, was ohne Folgen selbst montiert
werden kann und was durch die Werkstatt des
Händlers ausgeführt werden sollte. Das gilt be-
sonders auch für Anbauteile mit Teilegutachten
oder ABE wie zum Beispiel eine Anhängekupp-
lung, die eine Vorführung bei einem Sachver-
ständigen von TÜV / Dekra / GTÜ / KÜS so-
wie eine Eintragung in die Fahrzeugpapiere er-
fordern. 

Zubehörmontage und die Folgen
Ganz ohne Folgen bleibt eigentlich kein Zube-
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n Auktionsbörsen wie »ebay.de« bieten manchmal
Zubehörschnäppchen.

hör am Fahrzeug: Ein Anbau wie eine Markise,
ein Fahrradträger oder die Anhängekupplung
erweitern die Außenmaße des Fahrzeugs, Ein-
und Anbauten erhöhen das Leergewicht und re-
duzieren die Zuladung. Das ist ein Aspekt, den
viele Mobilisten stark unterschätzen. Wie
»schwer« Zubehör wiegt, kann aus der Ge-
wichtstabelle oder den Zubehörkatalogen erse-
hen und addiert werden. Also, viel Zubehör
bringt viel Gewicht – beim Zubehöreinkauf den
Taschenrechner nicht nur zum Addieren der
Kaufpreise nehmen, sondern auch die Zula-
dung und das Gewichtslimit des Mobils berech-
nen.

Das wiegt Reisemobil-Zubehör:
Artikel Gewicht in kg
Abwassertank unterflur isoliert 14
zusätzliche Luftfederung 38
Anhängekupplung 26
Außendusche 1
Außenstauklappe 1
Automatikgetriebe Fiat Ducato 44
Automatik-Sprint Shift-Getriebe Mercedes 20
Autoradio rnit Navigationssystem und 
CD-Spieler 3
Backofen, Gas 10
Batterie zusätzlich, Gel, 80 Ah 20
Dachreling mit Heckleiter und 
Alu-Dachplattform 25
Einstiegstufe elektrisch, einstufig 12
Ersatzradhalterung unterflur 7
Fahrerhaus-Klimaanlage 30
Fahrradhalter für zwei Räder, 
Zuladung 50 kg 9
Falttrennwand statt Vorhang 4
Fliegenschutztür 3
Frontscheibenrollo und Vorhänge 
Fahrerhaus 4
Fußmatten Fahrerhaus 3
Gasfernschalter Truma 1
Gassteckdose 1
Gaswarner 1
Geschirrspülmaschine 18
Geschwindigkeitsregler 2

Heckgarage mit Klappe 20
Heckrundsitzgruppe statt Doppelbett 15
Klappbett zusätzlich 20
Klimaanlage 12 Volt für Wohnraum 15
Kühlschrank / Froster 135 statt 103 l 30
Markise 3,0/3,5/4,0 Meter 25/30/40
Mikrowelle 10
Motorradhalter absenkbar, 
Zuladung 100 kg 54
Motorradhalter ausziehbar, 
Zuladung 100 kg 26
Rückfahr-Videoanlage 4
Satellitenanlage komplett 19
Schmutzfänger hinten 0,5
Sicherheitsschloss Aufbautür 0,5
Solaranlage 2 x 50 W komplett 15
Teppichboden im Wohnraum 8
Tischverlängerung /-verbreiterung 2
Triomatic mit Fernanzeige, Eis Ex 2
TV-Auszug mit Drehkonsole 2
Unterflurschubkasten 48/91 cm breit 12/17
Vorzeltleuchte 0,5
Winkelsitzgruppe statt Gegensitzgruppe 8
Quelle: Hymer-Preisliste 2009

Expertentipp: Stöbern und bestellen auch
nach Ladenschluss

n Karsten Neumann
ist PR-Manager beim
Zubehör-Spezialisten
Frankana.

Seit Frühjahr 2008 ist die neue Homepage von
Frankana online. Hier können alle Artikel aus
dem aktuellen Sortiment genau betrachtet wer-
den – auf nutzerfreundliche und praktische
Weise. Auch die Bestellung über den Fach-

händler wird über die Internetseiten erleichtert.
»Zwei Jahre haben wir an unserem neuen On-
line-Auftritt gearbeitet. Unser Ziel war es, auch
online mit unseren Fachhändlern bestmöglich
kooperieren zu können«, sagt Karsten Neu-
mann, PR-Manager von Frankana. 
Mit der überarbeiteten Homepage bietet Fran-
kana den Händlern wie auch den Endkunden
eine bequeme Möglichkeit, sich detailliert über
Camping- und Freizeitartikel zu informieren.
»Wir haben damit ein Konzept gefunden, das
unseren Kunden fachlichen Rat zur Verfügung
stellt«, sagt Neumann und erklärt die einfache
Handhabung: »Die Navigationsleiste an der
Seite strukturiert das Angebot und vereinfacht
das Surfen. Dabei sind die einzelnen Rubriken
durch unterschiedliche Piktogramme und farbli-
che Absetzungen eindeutig gekennzeichnet.«
Die Abbildungen und Schlagworte orientieren
sich hierbei am plastischen Inhaltsverzeichnis
des Frankana Katalogs.

Umfassende Produktinformationen 
In der Artikelauswahl findet sich eine Kurzbe-
schreibung jedes Produkts. Neben der Artikel-
nummer und -beschreibung erfährt der Nutzer
wichtige Eckdaten wie etwa Größe, Gewicht,
Packmaß, Farbe oder Material und natürlich
auch den Preis. Fotos aus unterschiedlichen Per-
spektiven oder Nahaufnahmen vermitteln dem

n Modernste Lagertechnik beschleunigt die Lieferung
der Online-Bestellung.
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Regelmäßige Pflege zahlt sich aus
Wer mit seinem Vorzelt pfleglich umgeht, verlän-
gert die Lebensdauer. Dazu gehört das regel-
mäßige Reinigen, unter Beachtung der jeweili-
gen Herstellerhinweise. Klares Wasser, Tuch
und Bürste reichen bei stetiger Pflege zumeist
aus. Bei beschichtetem Gewebe kann auch bei
starker Verschmutzung ein fettlösendes Spülmit-
tel dem Wasser beigemischt werden. Fensterfo-
lien werden grundsätzlich nur mit klarem Was-
ser und weichem Lappen gereinigt. Reißver-
schlüsse sollten hingegen mit einem handelsübli-
chen Reißverschlussspray behandelt werden.
Eine Todsünde sollte man auf jeden Fall vermei-
den: Das Zelt nass oder feucht einzupacken.
Lässt sich das bei der Abreise dennoch nicht
vermeiden, ist eine umgehende Trocknung zu
Haus unbedingt erforderlich.  

Auf qualifizierte Beratung achten
Oberstes Gebot beim Vorzeltkauf ist eine fach-
kundige Beratung sowie eine Vergleichsmög-
lichkeit der verschiedenen Modelle. Das kostet
zwar viel Zeit und Mühe, erspart aber den zu-
meist unnötigen Ärger hinterher. Nur wer das
richtige Zelt mit der richtigen Qualität für den
richtigen Verwendungszweck kauft, wird daran
langfristig seine Freude haben. Auch die fach-
lich qualifizierte Einweisung und der Probeauf-
bau sollten nicht fehlen.

User ein konkretes Bild vom Produkt. Darüber
hinaus gibt es auch eine Freitextsuche, um un-
ter Schlagwörtern nach Produkten zu suchen,
sowie eine Rubrik für aktuelle Neuheiten und In-
formationen.

Der Händler steht weiter beratend zur Seite
Ist der Kunde fündig geworden, so wählt er ein-
fach den Frankana-Fachhändler aus, bei dem
er die Ware anliefern lassen möchte. »Dann
können wir die Produkte einfach und zeitnah
an den Fachhändler liefern. Und der Endkunde
kann schließlich bei seinem Händler in der Re-
gion die Ware beziehen«, ergänzt Neumann.
So kann der Camper rund um die Uhr in der
Online-Auswahl von Frankana stöbern und
macht sich unabhängig von Ladenöffnungszei-
ten. Gleichzeitig kann er weiterhin auf die fach-
kundige Beratung seines vertrauten Händlers
setzen und wie gewohnt über ihn die Ware be-
ziehen.

Vorzelte, Sonnendächer und Markisen

Vorzelte sorgen für mehr Wohnkomfort beim 
Standurlaub
Ein Reiseurlaub verlangt alles, nur kein Vorzelt.
Ein Standurlaub ohne Vorzelt ist nur die halbe

Miete. Ein Winterurlaub ohne Vorzelt ist un-
denkbar. Wieder einmal sorgt die Art des Ur-
laubs und die Gewohnheiten für oder gegen
ein Zubehör zum Reisemobil.
Besonders kleine Mobile, allen voran die Cam-
pingbusse, kommen für den längeren Aufent-
halt auf dem Campingplatz ohne Vorzelt nur
schwerlich aus. Da tagsüber mit dem Mobil die
Gegend erkundet werden soll, sind freistehen-
de, möglichst leichtgewichtige Vorzelte, die
über einen Tunnel mit dem Mobil verbunden
sind und eine verschließbare Rückwand haben,
von Vorteil. Darin können während der Abwe-
senheit die Campingmöbel verstaut werden,
der schön gelegene Stellplatz ist Abends nach
der Rückkehr auf den Platz noch frei und wäh-
rend der Fahrt nehmen sie wenig Platz und Zu-
ladung weg. Solche leichten Zelte sind im Zu-
behörhandel in verschiedenen Ausführungen
vorrätig. Auch Heckzelte, die an der geöffne-
ten Heckklappe befestigt werden, gehören zu
dieser Spezies. Zwar sind diese nicht freiste-
hend, müssen also zum Wegfahren abgebaut
werden, aber das geht schnell und der zusätzli-
che Raum im Heck ist als Umkleide-, als Toilet-
ten- und Duschzelt oder auch nur als Vergröße-
rung des Luftraums im Mobil ideal.

Materialien der Vorzelte und die richtige Pflege
Moderne Vorzelte sind durchweg aus syntheti-
schen Materialien hergestellt, die allen Witte-
rungen trotzen und bei pfleglicher Behandlung
eine Lebensdauer bis zu 15 Jahren erreichen.
Natürlich ist der Dachbereich besonders sensi-
bel und so kommen hier hauptsächlich hochfes-
te Polyestergarne zum Einsatz. Verschiedene
Kunststoffbeschichtungen, zum Teil auf beiden
Seiten, versiegeln quasi das Gewebe. Dadurch
ist es absolut wasserdicht, lichtecht und verrot-
tungsfrei. Nachteilig ist allerdings die Schwitz-
wasserbildung sowie das relativ hohe Gewicht
von bis zu 580 Gramm pro Quadratmeter.
Leichter sind dagegen die einseitig beschichte-
ten Polyestergewebe, die ebenfalls synthetisch
sind und zudem den textilen Charakter unter-

n Leichte, freistehende Vorzelte sind gerade für
Campingbusse als Wohnraumvergrößerung ideal.

n Ein Heckzelt wird an der geöffneten Heckklappe
befestigt und vergrößert den Lebens- und Luftraum mit
einfachen Mitteln.

streichen. Leacril und Dolan heißen die spinn-
düsengefärbten Markenfasern, die besonders
farbecht und atmungsaktiv sind. Intensive Im-
prägnierung und hohe Verrottungsfestigkeit ma-
chen das Gewebe sehr widerstandsfähig und
langlebig. Airtex und Trailtex sind ebenfalls
synthetische Materialien, die überwiegend für
die Seiten- und Vorderwände verwendet wer-
den. Das sehr leichte Gewebe (170-240
Gramm pro Quadratmeter) eignet sich hervor-
ragend für den Reiseeinsatz, da es außerdem
knickbeständig ist und das häufige Auf- und
Abbauen ohne Materialermüdung übersteht.

Auf die Naht kommt es an
Wichtig sind auch die Nähte, die normalerwei-
se aus einer Kombination von Nähen und
Schweißen bestehen. Hochwertigkeit und Halt-
barkeit der Nähte ist auch abhängig von der
Qualität des verwendeten Fadens. Eine optima-
le Verbindung der Materialen ist die sogenann-
te Kappnaht. Hierbei werden die Schnittkanten
der Stoffbahnen ineinander gefaltet und dop-
pelt genäht. Auf einfache Weise wird so er-
reicht, dass das Wasser nach unten abfließt
und nicht in den Zwischenraum der beiden
Bahnen dringen kann, was sonst unweigerlich
zu Stockflecken führen kann und ein Zelt auf
Dauer unbrauchbar macht. Herzstück eines
Vorzeltes ist das Gerüst, wobei in der Regel ein
verzinktes Stahlrohr zum Einsatz kommt. Für
Dauercamper empfiehlt sich ein Durchmesser
von 32 Millimeter, damit der Zusatzraum auch
allen Witterungsbedingungen Stand hält. Für
alle Camper, die mit ihrem Reisegewicht haus-
halten müssen, sollten auf ein dünneres Stahl-
rohrgerüst oder auf ein Alu-Gerüst ausweichen,
welches jedoch wegen des größeren Durch-
messers mehr Stauvolumen in Anspruch nimmt.
Zu beachten ist auch der Mehrpreis, der je
nach Zeltgröße bis zu 200,- a betragen kann.
Leicht und völlig rostfrei sind Gestänge aus
Glasfiber, die aber hauptsächlich für die leich-
ten Bus- und Reisevorzelte verwendet werden.


